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Hans träumt von Großmutters Märchengeſchichten, 
Die fie ihm erzählt und dem Schweſterlein. 

Nun fieht er umeingt ſich von Zwergenwidhten, 
Die fehren vom Wald heim im Mondenfdein. 
Fragt Hinfepinfe: Was gibt's heuf zu Tiihe? 
Gast £infeminfe: Froſchkeulen und Fiſche 

Auch Kleeſalat und Birfenwein. | 

Lacht Tinfetinfe: Ei, das ſchmeckt fein!— 

Run fhmauft man im „Wirtshaus zum 







1 3 [Eihenbaume* Wed ſffffff 2 
I ind Hans fhmauft-mit — doch nur im Traume, GEETN | | Inh J | 


Richard Zoozmann. 
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ür ein Geſicht; 


wollejt nicht gebt, 
Gehen mei 


böfes Rind 
ish in Sräume fpiunt.. . 


ierh ich jogleich ins Wolkentor; 
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iel golden und klar 


Fips 
ich liebe dich nicht! 
its um dich wie nie zuvor.“ 


Rindlein: „OD 


immer fo bleiben ſtehn 
Dann will ich auch wohl recht lieb zu dir fein!“ 


Sie lieb ich auch immer und immerdar.“ 


„Und liebft du mich nicht, du 
Wenn mein Gilbergarn d 
Und immer fo blidfen ins Gt 


„Geb, Mond, was machft du f 
Da ift doch Srau Gonne v 
Dann fr 


Du guckſt mir fo bleich, 


Da bat aber 


©, wolleſt 
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ac du mit mir im den Wald 
 Kommft, 

So des Abends um zehn, 
Wenn der Wind weht, wenn 
der Mond fcheint, 
Dann fannit du 'was fehn. 
















Denn da humpelt die Here 

Um ihr Häuschen uraß 

— Und fütlert mit Mondſchein 
* Alle Tierlein im Bald. 





nd fängſt du folh’” Mützlein 
Und ziehft dir's übers Ober — 
2} Gleich tauchen alle Nixlein 
Damm tanzen alle Wichtlein 8, Aus dem Waldſee empor. 
Dusch Dämmer und Duft 
nd werfen ihre Mützchen 
Sternhoch in die Luft. 


Und die Kleinfte und die Feinfte, 
Die reiht dir die Hand 

ind maht dich zum König 

Im Elinizenland. 










Aber me;f dir dies eine, 
Das nie du's vergißt: 

So was fann nur erleben, 
Wer ein Gonntagsfiud if! 
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Dev „Coeo-Kafender 192 7“ 


bringt einen groken Malweitftreit, an Dem fich jedes Deutjche Kind beteiligen kann. 
2200 Mark Berpreife. 
9er Tocro-Ralender koſtet L— Mark und ift in allen Läden, die „Rama butterfein“ 
verkaufen, erhältlich; we wicht vorräfig, direkt zu bezichen vom Verlag 


»Der kleine Coco“, Soch (Rhäfld.) 
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= | 2 Der Tag war Ihön und heiter, 

3 — BB | Nun leuchtet Abendpracht, 
ER, Die Hühner auf der Leiter, 

Ste Jagen: „Gute Nacht!‘ 


, U 27 9.55 „Bir legten heut recht wacker 
/ Und aaderten dazıt. = 
Das Legen und Gegader 


) 4 * 4 


Berlangt nun jeine Ruh.“ 
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| Der Hahn trägt gelbe Strümpfe. = — — 4 
Er jchüßt fein Hühnervieh, NV, 7 
Frühmorgens um halb fünfe, N 4 7 0 
Da ruft er: „Kikeriki!“ | L/ABFT/ 5, 
3 Hans Soldermund. g G1 ? — 
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Ar Io blauen Abenden, liebe Kinder Seht ihr, jet wird es langſam Nacht. ee | 8 
an die Englein als Sternenanzünder . Schon glühen taujend Sternlein. Sit das eine Pracht! | e 
Über den Himmel, Schritt vor Schritt, Die Zundhölzchen aber löjchen fie aus . 
Hat jedes ein Schächtelchen Streichhölger mit. Und gehen artig ſchlafen ins Engelhaus. vi 
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; | Hge Englein dort; Sa;.die hirterliihe Hölzhen leuchten fehr. 
Eind aber auch unartige Englein dort; Ja, die himmliſchen Hölzhen hten ſehr 
„Die werten die glimmenden Zuündhölzchen fort. Sie fallen alle auf große Inſeln im Meer, 
Seht ihr, dort oben im großen Bogen i Dort glimmen ſie weiter als Morgenrot 
RGonimt juſt jo ein glimmendes Streichholz geflogen. Und erſt der junge Tag tritt ſie tot. 4 


’ 


® 





— ⸗ 
F 





—— 
& 

3 
& 


an 


id 


Die find unfer Glüd, diefe Meeresinjeln! | = ; “ 

* She wißt, brave Kinder dürfen nicht zünſeln! Ä 
0 Der lieb® Gott hat auch ſolche Engel nit gern: 

Darf feiner mehr abends zu einem Stern! Huon Salus. 
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ES er iſt die Puppe hier im Bilde? 
Das ift die ſchöne Kittelhilde, 
Ihr Rod iſt blau und iſt jo fein. 
Er joll aus richt’ger Seide fein. 
Doch jieh! Die Puppe lacht ja nicht. 
Sie macht ein ganz betrübt Geſicht. 
Warum denn nur? Da, fannit du's 
jehnP | 

Die Kittelhild' muß barfuß gehn. 
a Sein Strumpf, fein Schuh, e3 ilt ein 
ae: )) in Strumpf, cin Sun, es 1 

27 Kin jeder lacht die Puppe aus, 
Da jieh! Die Mädchen und die Jungen 
Kommen zu ihr Hingejprungen, 
Und fie ziehn fie wild am Zopfe, 
Und fie fchüttelt mit dem Kopfe, ° 
Und jie jammert und jie jchreit: 
„ch, wie groß ift doch mein Leid! 
Liebe Kinder, habt Erbarmen, 
Laßt mich doch aus euren Armen!“ 
Doch da: ritich und ratich, zwei, drei, 
Reißen Ste ihr das Mleid entzwei. 

(Fortjebung folgt.) 
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Sledermaug und Vogel. 


Sabelvon Wilhelm Hey. 


Fl.: Komm doch, du liebes Vögelein, 
aß mich deinen Geſpielen fein! 
V.: Memen Geipielen? nein, ich kenne dich 
| nicht, 
Mir wird jo bange vor deinem Geſicht. 
31.: Ich dachte mir's wohl, ich armes Tier, 
Richt Mäuschen, nicht Vogel will jpielen 
init mir. We 
Die Fledermaus ſaß nun ganz allein, 
Sie mochte von niemand gejehen jein; 
Im dunkelſten Winfel blieb fie veritedt, 
Wo ſie den Tag lang fein Aug’ entdedt, 
Spät erit am Abend fam fie heran, 
Alatterte einfam um das Haus, 
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Von Ernst Morit Arndt. 


Und die Sonne machte den weiten Ritt 

um die Welt, 

und die Sternlein ſprachen: wir reilen mit 
um die Melt; 

und die Sonne, lie Ichalt: ihr bleibt zu Haus, 


denn id; brenn’ euch Die goldenen Auglein aus 
bei dem feurigeu Ritt um die Welt. 


And die Sterulein gungen zum lieben Dion 

in der Nacht, 

und fie Sprachen: „Du, der auf den Wolfen thront 
im der- Nacht, 

laß uns wandeln mit dir, denn dein lieber Scheint 
er verbrennt uns nimmer die Nugelein." 

Und er nahın fie, Gejellen der Nacht. 


Nım willlommen, Sternlein und lieber Mond 
in der Nacht, 

ihr veriteht, was till in den Herzen wohnt 

in der Nacht. 

Kommt und zündet die himmliſchen Lichter an, 
daß ich luſtig mitihwärmen und jpielen kann 
in den freundlichen Spielen der Nacht. 














Beim Einkauf von „RamaMarantine butterfein erhält man umſonſt abwedhjelnd von 
Woche zu Woche die Kinderzeitung „Der tleine Coco“ oder „Fips“, Die heitere Poſt. 


Fehlende A dummern ſind gegen Einſendung von 10 Pig. (in Briefmarken) pro — vom — erhältlich. 


Wer etwas mitzuteilen hat, fehreibe an die Adreſſe: Berlag „Kips ch (KhlId.) 





Für dent Anba’t verantwortlich: B. Menagelberg, Goch (GRold.) 


